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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

SV Wildflecken : TSV Stangenroth II 
Freitag, 22.03.2024, 20:00 Uhr

Cimala in Einzel und Doppel ungeschlagen

Überlegen mit 9:2 setzte sich das Heimteam der Mannschaft vom SV Wildflecken am Freitagabend
in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) gegen den
TSV Stangenroth II durch. Wie deutlich der Sieg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 29:13.
Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten Personen waren bei diesem Spiel in der Halle der
Gastgeber, die in ihrem 14. Saisonspiel ran mussten. Als Matchwinner dieser Partie kann Gregor
Cimala mit einer exzellenten Leistung genannt werden.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Auf dem falschen Fuß erwischten Cimala / Gross ihre Gegner Voll / Schmitt beim
überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Degelmann / Kömpel bekamen es nun mit Grom / Hein zu
tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Degelmann / Kömpel am Ende mit 3:2
ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Die siegbringende Taktik fehlte bis
auf Ausnahmen hingegen Eckhardt und Krzyowski bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Schmitt und
Tichay von Beginn an. Da war final wirklich nichts zu holen. Berichtenswert war bei diesem Spiel,
dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nur einen
Satz verlor Gregor Cimala bei seinem Sieg gegen Fabian Hein und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Betrübt über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Christoph Grom war Nikolas Gross,
obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-
Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Die richtige Taktik hatte Denis Degelmann
beim 3:0-Erfolg gegen Günther Schmitt von Beginn an. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle
Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Trotz anfänglichen
Problemen im ersten Satz drehte Christopher Kömpel das Match gegen Klaus Voll und gewann mit 9:
11, 11:5, 11:5 12:10. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel
zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Patrick Eckhardt gelang es, Florian Schmitt im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem nicht
zu erwartenden 3:0-Sieg. Lange mit Tobias Tichay kämpfen musste Darius Krzyowski in einer engen
Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Wildflecken und
des TSV Stangenroth II. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Gregor Cimala nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Durch den Ausgang
dieses Einzels hat Grom nun 9 Siege und 16 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison
stehen. Ausreichend spielerische Mittel hatte Nikolas Gross letztlich parat, um Fabian Hein zu
distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Einen extrem dramatischen
Verlauf sahen die Zuschauer in diesem Spiel, da alle Sätze äußert knapp mit nur zwei Punkten
Unterschied zu Ende gingen und der zweite Satz insgesamt 34 Ballwechsel umfasste. Die beiden
Teams verließen mit einem 9:2-Erfolg für den SV Wildflecken die Halle.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Wildflecken die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 8:20 bei 3 Saison-Siegen, 9 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV Stangenroth II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 3:25. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SV Wildflecken

Doppel: Cimala / Gross 1:0, Degelmann / Kömpel 1:0, Eckhardt / Krzyowski 0:1 
Einzel: G. Cimala 2:0, N. Gross 1:1, D. Degelmann 1:0, C. Kömpel 1:0, P. Eckhardt 1:0, D.
Krzyowski 1:0 

 TSV Stangenroth II
Doppel: Grom / Hein 0:1, Voll / Schmitt 0:1, Schmitt / Tichay 1:0 
Einzel: C. Grom 1:1, F. Hein 0:2, K. Voll 0:1, G. Schmitt 0:1, T. Tichay 0:1, F. Schmitt 0:1


